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Eın Standardwerk ZUr LEUECTIEN deutschen Literatur

Zu eıner Zeıt, 1n der Germanıistik der TIra- behandelt werden. Just sieht Literatur Nn1ıe als
dıtıonszusammenhang weıthin geleugnet wiırd, isoliertes Phänomen, sondern 1mM Zusammen-

die Linguistik 1n diesem Fach immer StAar- hang, 1m gegenseıltigen Wechselspiel miıt dem
ker vordringt und größerer Über- gesellschaftlichen, politischen, wirtschaftlichen
sichtswerke 1LLUr och Sammelwerke mehrerer un kulturellen Leben der eıit
utoren der Monographien einzelnen Im Gegensatz den bisherigen Liıteratur-
Dichtern und Werken erscheinen, hat der Bo- geschichten aflst Just den Begrift der Liıteratur
chumer Ordinarius Klaus Günther Just eiıne wesentlich breiter, indem den weıten Be-
„Geschichte der deutschen Literatur SeIt 1871“ reich nıcht-Aiiktiver und essayıstischer Prosa
VO ber 700 groißformatigen Seiten geschrie- einschließt 50 wiıird die Prosa VO:  - Naturwis-
ben 1! eın Ere1gn1s, das 11A0  - heutzutage nıcht senschaftlern (Z Haeckel), Historikern (Z:B
mehr VO eınem einzelnen, sondern höchstens Treıitschke, Ranke, olo Mann), Politikern
VO  »3 einem größeren Team hätte. Der (Z Bismarck, Goebbels), Philosophen (Ben-
Verfasser 1St bisher mMI1t den Bänden „Lohen- Jamın, Ernst der Literaturkritikern
stein“, „Übergänge. Probleme und Gestalten (Kerr, Reich-Ranıickı) eingehend analysıiert.
der Literatur“ und „Aspekte der Zukunft“ Just 1St n1e einselt1g autf eine literaturwissen-

schaftliche Methode Aixiert. Er wendet die demhervorgetreten. eın Werk 1St rundum
gelungen. Die immense Arbeitsleistung, die jeweiligen Autor der Werk adäquate Inter-
Bewältigung der Lıteratur, die Fähigkeit ZUrFr. pretationsart a hne dabei eiınem blinden
Konzentratıion und richtigen Dısposıition, die Methodenpluralismus erliegen. TIrotz der
gepflegte, auch dem Laıien verständliche Spra- Stoffülle, deren Gliederung und 11-

che verdienen hohes Lob hängende Wiedergabe allein schon eine schwie-
Just 71Dt einen Überblick ber die lıtera- rıge Arbeit bedeutet, xibt Just nıcht eintach

riısche Entwicklung der etzten 100 Jahre 1mM die landläufigen Wertungen der einzelnen
einschließlich Schriftsteller wieder, sondern 1NECUEC AK-deutschen Sprachraum (also

DDR, Osterrei und Schweiz), VO  e der und Schwerpunkte.
Reichsgründung 1mM Jahr HRZE bıs ZuUur unmıt- SO markiert für Just Jakob V Hod-
telbaren Gegenwart, bıs utoren W1e Wal- dis nıt seinem Gedicht „Weltende“ den Be-
ter Helmut Frıtz, Thomas Bernhard, Rolf gınn der expressionistischen Lyrik und nıcht,
Dıiıeter Brinkmann, Delius, DPeter Handke w1e eißst, Georg Heym, dem Just
der Walter Kempowskı. Er geht chronolo- gleichzeit1g MI1t Trakl und tadler VO:

yisch VOr un teilt seiınen Stoft 1n sechs grofßße der S1E umgebenden germanistischen Gloriole
Kapıtel: die Ara Bismarcks (1871—1890), das nımmt. Er sieht die wahre Bedeutung und In-
Wilhelminische Zeitalter (1890—-1910), das iıtialwirkung der Theaterstücke des Jungen

Oskar Kokoschka („Sphinx und Strohmann“;,pressionistische Jahrzehnt (1910—1919), die
Weıimarer Republik (1919—-1933), rıttes „Mörder, Hoffnung der Frauen“”, -Fiob: und

„Der brennende Dornbusch“) Erstmals wırdeıch und Exil (1933—-1945), ach dem 7 we1-
ten Weltkrieg (seıit Innerhalb dieser 1er 1n einer Literaturgeschichte der wichtige,
sechs Epochen gliedert Just nach den Gattun- absurdes Theater vorwegnehmende ramatı-
gCcn Drama, Lyrik, Prosa und Essay. 7u Be- ker Alfred Brust herausgestellt. Just würdigt
zinn eınes jeden Kapitels wird eın allgemeıiner Kurt Hiıllers polemische Prosa und se1ine Rolle
kulturgeschichtlicher Abrifß ber Kunst, Mu- be1 der Entstehung des Expressionismus. Erst-

mals werden die beiden Herausgeber ECXPICS-sık, Geschichte gegeben, W1€e auch 1n den übrı-
SC Abschnitten solche Aspekte eachtet und s1iOoniıstischer Zeitschriften Herwarth Walden

(5Sturm“) und Franz Pfemtert („Aktion“)Klaus Günther Just: Von der Gründerzeit bıs mıt ihren Programmen vorgestellt. VorzüglichZuUuUr Gegenwart. Geschichte der deutschen Liıteratur
die Passagen ber dıe Verflechtung VO Litera-seIit { AE München: Francke 1973 702 TEr 58,—
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tur und Politik bei Rathenau und Landauer: Rundtfunkanstalten nach dem Zweiten Welt-
interessant der Hınvweis aut das nde des lite- krieg.
rarıschen Express1ionismus se1it Einführung der Man STAauUnNtTt immer wıeder, WwW1e vfele oft —-
Rentenmark 19723 bekannte utoren Just vorstellt. In diesem

Eıne Fülle aufschlußreicher Hınweise oft Spektrum fehlen NUr Sanz wenıge Namen:
1Ur 1n Nebensätzen waren ausführlicherer Ernst Blass mıiıt seiner expressionistischen Ly-
Untersuchungen WEert, die Anmerkung, daß riık („Dıie Straßen komme ıch entlang gC-
we1l frühe Texte Hotmannsthals „Das Mär- weht“), Salomo Friedländer (alias Mynona)chen der 6/72 Nacht“ und „Reitergeschichte“ mMIit seinen tiefsinnigen Grotesken ;ROsa; die
strukturell und atmosphärisch die wichtigsten schöne Schutzmannsfrau“, Egon Friedell miıt
Vorläufer der Erzählungen Franz Katkas bil- seiner „Kulturgeschichte der Neuzeıt“, Her-
den. Solche instruktive Einsichten finden siıch 198388 Kesser mMit seinen noch VOT Döblin und
1n allen Abschnitten dieses Werks S50 be- Broch den Inneren Monolog verwendenden
chreıibt Just den Einfluß VO  - Film, FAZz und Erzählungen, Armın Wegner oder Peter
Schlager auf die Literatur der Weıimarer Re- Gan Es fehlt auch die Arbeiterdichtung der
publik, zeigt dıe Funktion VO  3 Zeitschriften Lersch, Engelke, Winckler, Barthel, Kneıp
w1ıe „Das Tagebuch“ der „Der Querschnitt“ und Bröger.
für diese Epoche, würdigt ausführlich die bis- Dies bleibt ber der einz1ıge Eınwand.
her VO:  - der Germanıistik übersehenen Prosa- Klaus Günther Justs pochale Liıteraturge-
Autoren der Sachlichkeit W1e arl Ja- schichte wırd für viele Jahre eın Standard-
kob Hırsch, Marieluise Fleißer, Anna Seghers werk leiben, dem nıemand, der sıch mi1t
der Joseph Breitbach Er sıeht auch klar die der Literatur dieser eit beschäftigt, vorbei-
wichtige Mäzenatenfunktion der deutschen gehen kann. Thomas Schumann
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